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F RIE D EMAN N AAUAMARIN

Vr"i:i;l'*
einen Stein ge-
schenkt: einen
Aquomorin. Bis do-
hin hotte ich Edel-
steine entweder mit plottgedrückter
Nose durchs J uwel ierfenster woh rge-
nommen oder on Weihnochten in den
Dekollet6s der Do men-Verwo ndt-
schoft. Der Aquomorin foszinierte
und verzouberte mich vom ersten Au-
genblick on.

f olgt mon einer olten Legende, so
I stommt der bloue Beryll, olso der
Aquomorin, ous dem Schotzköstlein
der Meeriungfrouen. Ein schönes Bild,
dos viele Eigenschoften schon ondeu-
tet: Die Klorheit, die Tiefe, den Glonz,
die Durchlössigkeit, die sich dem Auge
offenbort, und die Hörte, die schwer in

»»Der Zouber eines Kristolls, der
uns gefühlsmäßig zutiefst berührt,
konn durch die Wissenschoft qllein
nicht erklört werden, sondern wird
immer ols Geheimnis gonz persön-

lich erlebt werden müssen.«

meiner Hond Iiegt.
Die Forbe ver-
strömt Leichtigkeit,
wie dos Iichtdurch-
flutete Meerwos-
ser in dem sich

über hellem Sond, tousendfoch die
Sonne bricht: Aquomorin- Blou.

D lou hot eine ruhige, friedvolle Aus-
lJ strohlung. Blou ist die Forbe der
Frömmigkeii der Unendlichkeit, der
!nspirotion. Forbe und Musik sind
Schwi ng ungsphönomene.

n ie Musik, die fur diese Plotte ent-
lJ stonden ist, wurde von den Eigen-
schoften des Aquomorins inspiriert. Sie
ist eine Kombinotion ous Hörte und
Durchlössigkeit, Sonftmut und Festig-
keit, Heiterkeit und Tiefe.

Friedemonn Witecko

.



(F. Witecko)
Mein blouer Stern eröffnet tonzend den Aquo-
morin-Reigen. Für einige Zeit slond er leuch-
tend om Himmel, und unter seinem Einfluß ist
ein großer Teil der Musik dieser Plotte ent-
stonden. Bevor er ouf seiner Bohn weitergezo-
gen ist und ich ihn ietzt nicht mehr sehen konn,
führte er mich zu einem pröchtigen Edelstein.
Friedemonn: okustische Gitorre, Perkussions Pro-
gromme. Roswitho Moier: Englischhorn. Johonnes
Wohlleben: Keyboords. Thomos Heidepriem : Kontro-
boß. Ulrich Moritz: Perkussion.

(F. Witecko)
»lm Aquomarin ist die Schwingung der Stilleo.
Sie steht om Anfong. Donn setzen Oboe und Gi-
torre ein. Die eine verkörpert zwei scheinbor
gegensötzliche Chorokteristiken des hell-
blouen Minerols, Hörte und Durchlössigkeit,
die ondere den Glonz. Noch und noch erwo-
chen die Geister der Erde, in deren dunklem
Schoß der helle Stein über Johrmillionen ge-
wochsen ist und erheben sich zu einem geheim-
n isvol len, webenden To nzrei gen. Heiter steigen
sie schließlich wieder hinob in die Unendlich-
keit geologischer Zeitröume. Uns bleibt nur der
Stein, sein Leuchten, seine Sonftmut, seine Tiefe
und seine Stille.
Friedemonn: okustische Gitorren. Roswitho Moier: Oboe.
Gebhord Ullmonn : Sop ro nsoxophon, Altf I ote, Boßf lote.
Christion Dähn: Morimbo, Vibrophon. Johonnes Wohlle-
ben: Keyboords. Thomos Heidepriem: E-Boß. Ulrich
Moritz: Perkussion.

(J. Wohlleben)
!m fronzösischen heißt der Aquomorin »oigue-
morine«. Würde mon ober die Sprochwurzel,
die im Loteinischen zu finden ist, genou übertro-
g€o, müßte er l'eou de mer, dos Wosser des
Meeres heißen.
Weil in diesem Duo ftlr Klovier und Gitorre ouch
der lmpressionismus eines Eric Sotie mitschwingl,
goben wir ihm den fronzösischen Nomen.
Friedemonn: okustische Gitorre. Johonnes Wohlleben:
Piono.

(Witecko/Woh lleben)

Der Aquomorin gehört, wie ouch der bekonn-
tere Smorogd, zur Fomilie der Berylle. Nur der
bloue Beryll wird Aquomorin genonnt. Berylle
gibt es ober in vielen Forben: stochelbeerrol
(Bixbit), zortroso bis violett (Morgonit), hell-
gelbgrün (Heliodor), goldgelb (Goldberyll)
u nd fo rblos (Goshen it). Diese Vielfo rbi gkeit fi n-
del ihre musikolische Entsprechung in den ver-
schiedenen Blosinstrumenlen, die dos Klongbild
der Aquomorin-Musik prögen. Dos lntermezzo
om Mittwoch stellt ein klossisches Blöser-Ensem-
ble in ungewöhnlicher Besetzung vor: 4 Flöten,
Englischhorn, Klorinette, Boßklorinette und
drei Fogotte.
Vereno Gurhy, Gefion Londgrof : Flöten. Roswitho Moier:
Eng I ischhorn. Morlin Nitschmonn : K lo ri nette. Büdi
Siebert: Boßklorinette. Morlin Drescher: Fogotte. Friede-
monn: okustische Gitorren. Johonnes Wohlleben :

Keyboords. Christion Dähn : Mori m bo, Vi brophon.
Thomos Heidepriem: Kontroboß.

(Witecko/Woh !leben)

!n dieser Komposition, der zum Teil ein fünf-vier-
lel, zum Teil ein vier-viertel Rhythmus zugrunde
!iegt, erscheint ein weiteres Bläsinstrumänt: die
Piccoloflöte. Sie spielt ein durchgehendes, he!-
les Motiv dos on den »Refroin-Stellen« von
Oboe und Klorinette ersetzt wird. Hier spielen
ouch zwei sehr tiefe Trommeln, die sonst in der
Musik der Anden-Völker Südomerikos zu hören
sind. Ein getrogenes, gefühlvolles Englischhorn-
Themo bildet eine Art
B-Teil. Schließlich geht
olles in einer dunklen
Klongwolke unter, nur
Boß-Flöte und Zither
bleiben übrig und er-
zeugen die ruhevolle
Sti mmung fernöstl icher
Zen-Musik.
Gebhord Ullmonn: Piccolo-
f lote, Boßflöte. Roswitho
Moier: Oboe, Englischhorn.
Mortin Nitschmonn : Klori-
netle. Friedemonn : Akuslische
Gilorren, Zither. Johonnes
Wohlleben: Piono,
Keyboords. Christion
Dähn: Morimbo.Thomos
Heidepriem : Kontroboß.
Ulrich Moritz: Perkussion.

Aufnohme:
Rupert Hochleitner

(F. Witecko)
Eine gonz ondere fernöstliche Stimmung: umtrie-
big, fröhlich, mit kröftigem Augenzwinkern. Ur-
sprünglich wo!lte ich dos chinesische Wort für
Aquomorin ols Titel nehmen. Denn hier fließen
Elemente »chinesischern Musik ein, teilweise
ouf outhentischen lnstrumenlen gespielt, wie
z. B. ch i nes i sches H ockbrett, ti beto n ische Tem pe I -
Gongs und viele ondere osiotische Perkussions-
lnstrumente. Aber wos hötten Sie wohl mit

»Shoei Bao Lan Shyro
(wössriger blo uer wert-
voller Stein) ongefon-
gen ?

Friedemonn : Akustische und
elektrische Gitorre,
Keyboo rds, Perkussions
Progromme.
Chrisrion Döhn: Morimbo,
Gong. Gebhord Ullmonn:
Sopronsoxophon, Boß-
klorinette. Johonnes
Wohlleben : Chinesisches
Hockbrett, Keyboords.
Thomos Heidepriem:
Kontroboß. Ulrich Moritz:
Perkussion.
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(F. Witecko)
Der größte Aquomorin von schleifwürdiger
Quolilöt wurde in Moromboyo im Stoote Minos
Gerois in Brosilien gefunden. Er wog 

.l.l0,5 
Kilo

und wor 48,5 cm !ong, mit einem Durchmesser
von 42 cm. Zudem ist diese Komposition von ei-
nem Lied beeinflußt, dos ich vor vielen Johren
von dem brosilionischen SöngerAntonio Corlos
Jobim gesungen hörte.
Friedemonn : Akustische und elektrische Gitorren. Gebhord
Ullmonn: Sopronsoxophon. Johonnes Wohlleben: Piono,
Keyboords. Ulrich Moritz: Perkussion.

(Witecko /Woh lleben)

Wie schon erwöhnt, nennt mon den hellgelb-
grünen Beryll Heliodor. Dos ist oltgriechisch
ünd bedeutet Geschenk der Sonne. Apropos
Altertum: Wußten Sie, doß ous dem Artgenos-
sen des Heliodors, dem forblosen, kloren Beryll
(Goshenit), zu iener Zeit Augenglöser geschliffen
wurden ? Hier liegt der Ursprung unserer Brille.
Friedemonn : Akustische Gito rren, Ko I i mbo, Perkussions
Progromme. Johonnes Wohlleben: Keyboords. Roswitho
Moier: Englischhorn, Oboe. Mortin Nitschmonn: Klori-
nette. Büdi Siebert: Boßklorinette. Thomos Heidepriem:
E-Boß. Ulrich Moritz: Perkussion.

(F. Witecko)
lm Eingongstext hobe ich ouf eine Legende hin-
gewieien,-derzufolge der Aquomorin ous dem
Schotzkastlein der Meeriungfrouen stommt.

Dies ist der letzte Wolzer, der om Hofe der
Meeriungfrouen getonzt wird !

Friedemonn: Elektrische Gitorre, Perkussion. Johonnes
Wohlleben: Piono. Christion Dähn: Vibrophon. Roswitho
Moier: En gl ischhorn. Mortin Nitschmonn : Klo ri netle.
Mortin Drescher: Fogott. Detlef Engelhord: Trompete.
Thomos Heidepriem: Kontroboß.

(Moritz/ Heidepriem /Witecko)
Dieses Stück ist größtenteils wöhrend der Arbeit
im Studio entstonden. Ulrich Moritz begonn,
einen feinen Perkussionsteppich zu knüpfen,
Thomos Heidepriem legte dos Hormoniemuster
dorüber, Friedemonn webte silberne Gitorren-
Föden hinein und schrieb ein seidenes Themo
ftir Gebhord Ullmonns Sopronsoxophon. Dos
weitröumige Trommel-Solo von Ulrich Moritz
isl Perkussive Pyromo n i e.

Ulrich Moritz: Perkussion. Gebhord Ullmonn: Sopronsoxo-
phon. Friedemonn: Akustische und elektrische Gitorren.
Johonnes Wohlleben: Keyboords. Thomos Heidepriem :

Keyboords, Kontroboß.

(Trod./F. Witecko)
Der Monn ous Caesorio ist eine Beorbeitung
der griechischen Volksweise »Agios Vosiliso.
Dos Lied wird heute noch om Neulohrstog ge-
sungen. Es erzöhlt die Legende vom Heiligen
Bosileus, der ous der Stodt Coesorio kommt
und den Kindern Geschenke bringt.
Friedemonn : Akustische Gito rren. Ulrich Moritz : Perk ussi on.
Johonnes Woh!!eben: Keyboords. Thomos Heidepriem:
Frettless Boß.

Allen, die geholfen hoben, dieses Pro-

iekt zu verwirklichen und zu vertiefen,
donke ich von gonzem Herzen: Jo-
honnes Wohlleben, Detlef Engelhord
und den Musikern; meinen Freunden
und wohlwollenden »Beroterr« in
Stuttgort und onderswo; den Minero-
lien-Fochleuten Herbert Bruhn und
Fomilie Andreos Werth; Eberhord
Wohl; Evo und Roiner Bouer-Opp"-
lond und der
freundlichen Crew
in den Bouer Stu-

Aufnohme:
Rupert Hochleitner

dios; Siegfried Moeker; Bernhord
Rössle und Günter Sumser somt ihrer
wendigen Mo nn / Frouschoft bei in-
okustik; Hons R. Schweizer (Sound of
Music) und lost but not leost den Be-
scho I lu ngsspezio listen der Firmo Bose.

Konzertmonogeme nt:
Tourneebüro Siegfried Moeker, Blou-
felderstroße 70, D-7183 Longenburg,

Telefon:
0790s / 626,
Fox : 079 05 / 1226
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